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Standard & Poor’s bestätigt das Rating des 
ABB-Konzerns: Ausblick auf positiv

Die Rating-Agentur unterstreicht die wissens- und dienstleistungs​orientierte Ausrichtung des Konzerns sowie sein Wachstumspotenzial

Zürich, Schweiz, 06. September, 2000 – ABB, der weltweit tätige Technologiekonzern, gab heute bekannt, dass die Rating-Agentur Standard & Poor’s das langfristige Rating der Kreditqualität AA- des Konzerns erneut bestätigt hat und wechselte den Rating-Ausblick von „stabil“ auf „positiv“.

Standard & Poor’s erklärten, dass die neuen Ratings die seit der Einführung der neuen Konzernstruktur im August 1998 beobachteten Verbesserungen in allen Konzernsparten widerspiegeln. Weiter erwähnte die Rating-Agentur, dass ABB eine niedrige Finanzverschuldung und ein konservatives Finanzprofil aufweise.

„Seit Anfang 1999 hat ABB das Geschäfts-Portfolio des Konzerns konsequent auf Aktivitäten mit höherer Wertgenerierung ausgerichtet sowie eine Neuausrichtung weg von sehr anlage​intensiven Bereichen in Richtung wissensbasierte Aktivitäten mit höherer Wertschöpfung vorgenommen“, erläuterte die Agentur.

„Die Strategie des Konzerns ist es, sich immer mehr auf IT-basierte Technologielösungen zu konzentrieren und die Verankerung im Spitzentechnologie- und im Dienstleistungssektor zu verstärken“, führte die Agentur unter Erwähnung verschiedener Meilensteine in der Trans​formation des Konzerns aus. Dazu gehören unter anderem die Devestition der traditionellen Stromerzeugungssparte zu Beginn des laufenden Jahres, die Devestition des 50-Prozent-Anteils am Gemeinschaftsunternehmen Adtranz und die Übernahme von Alfa Laval Auto​mation und Elsag Bailey Process Automation.

Göran Lindahl, Vorsitzender der ABB-Konzernleitung, wies darauf hin, dass „die positiven Ratings eine weitere Bestätigung dafür sind, dass wir uns auf dem richtigen Weg befinden. Wir sind erfreut zu sehen, dass unsere grossen Anstrengungen, mehr Shareholder Value zu schaffen, erkannt werden.“ 
Standard & Poor’s fügten hinzu, dass das ABB-Konzernmanagement hinsichtlich der Erhaltung der Konzernrentabilität in einem für einige Unternehmensbereiche harten Wettbewerbsumfeld einen starken Leistungsausweis erbracht hat.

„Die Restrukturierung und das allgemein günstige Wirtschaftsumfeld sollten es dem Management ermöglichen, ein Wachstum von 6 bis 7 Prozent per annum in den Jahren 2000–2003 sowie eine Betriebsmarge von 12 Prozent bis im Jahr 2003 zu erreichen“, erklärte die 
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Agentur und fügte hinzu, dass ABB noch ein gewisses Mass an finanzieller Flexibilität hat, um in den nächsten Jahren eine aggressivere Wachstumspolitik zu verfolgen.“

Der ABB Konzern bedient Kunden in den Bereichen Stromübertragung und ‑verteilung, Automatisierungstechnik, Öl, Gas und Petrochemie, Gebäudetechnik und Finanzdienstleistungen. Mit neuen IT-Applikationen, massgeschneiderten Softwarelösungen, zunehmenden E-Business-Aktivitäten sowie einer schnell wachsenden Wissens- und Dienstleistungsbasis schafft ABB Verbindungen zur Neuen Wirtschaft. Der ABB-Konzern beschäftigt rund 160 000 Mitarbeitende in über 100 Ländern. (Schluss)
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